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Nr. 286. Westerstede, Sonntag den 7. Dezember 1919. 59. Jahrgang.

ELeuem.
Es ist sckstver, wirklich schwer, bei Betrachtung unsrer

Fmanstage aut den Grund der Dinge zu kommen. Der
Erzbergericken Steuerrede vom Mittwoch läßt sich nach-
rndmen , daß sie ein allumfassendes Bild unserer Einnahmen
und Ausgaben , ihrer Entwicklung für die nächste Zukunft
und der Möglichkeiten, allmählich zu einer Gesundung der
»röllig zerrütteten Reichs- und Staatsfinanzen zu gelangen,
gegeben hat : aber sie mutte eine so gro ' e Reihe von un¬
sicheren, ja von unbekannten Faktoren in Rechnung stellen,
daß die ganze Lage sich schon morgen wieder von Grund
aus verschoben haben kann. Unter solchen Umständen die
Bevölkerung willig zu machen zur Übernahme neuer , nach
Milliarden und aler Milliarden zählenden Lasten, ist
wahrlich keine verlockende Aufgabe . Herr Erzberger hat
sie unternommen ; mit welchem Erfolge , das läßt sich
freilich heute noch nicht beurteilen.

Ausgehen konnte er von der immerhin erfreulichen
Tatsache, daß die schon in Weimar beschlossenenSteuern
überwiegend günstige Erträge geliefert haben. Minderein¬
nahmen aus der Um atzstener, dem Post - und Telegrapben-
verkehr, dem Personen - u»d Güterverkehr stehen zum Teil
erhebliche Mehreinnahmen aus anderen Quellen gegenüber.
Von den beiden einmaligen Steuern , der außerordentlichen
Kriegsabgabe und der Vermögenszuwackssteuer , erwartet
er die Summe von 12 Milliarden , die ihm sozusagen als
Reserveposten dienen sollen für den notwendigen 'Ausgleich
an anderen Siel en, wo die Wirklichkeit hinter den Er¬
wartungen zurückbleiben sollte. So wird es rur möglich
gehoben , schon in dieiem Jabrr die lausenden Ausgaben
drii ch Steuern zu decken, r ber im ganzen wird der zu-
tunitige 'Ausgabenbedarf , wie bekannt, auf 24 Milliarden
veranschlagt. Wie soll nian dieser Rieseniumme bei¬
kommen? Herr Erzberger errechnet sich aus den schon
e wühnlen 12 Milliarden der Vermögenssteuer einen
jährlichen Anfall ocn 720 Millionen , aus dem Reichs-
'vvtopfer , dessen Geiumleitiag er mit rund 45 Milliarden
annimmt , einen solchen von 2860 Millionen ; beides zu-
saiumengenomiuen würde alio einen jährlichen Ertrag
ans der Vermögeusbesteuerung von 3,6 Milliarden Mark
bereuten . Das ist, fugt der Neichssinanzminister hinzu,
me! r als vor der Finanzresorm von 1607 überhaupt in
Reich, Staat und Gemeinden an sämtlichen Steuern er¬
hoben wurde.

Dazu kommt, an zweiter Stelle , die Besteuerung des
Einkommens , die Zeutralsteuer der Zukunit . Für ne
werden drei Abwandlungen bereitgehalten : die allgemeine
Besteuerung , die in Zukunft besonders die unteren
Schichten starker als b'Sher heranziehen wird , die Be¬
steuerung der Körperscyaste» und der Toten Hand , und
endlich die Vorbelastung des sogenannten >uud >erteu, a so
des fest angelegten Einkommens aus Grund und Boden,
Gewerbe und Kapitalrente . Das alles hübsch liebevoll
ausgebaut , soll die run e Summe von acht Milliarden
jährnch ergeben, in die Reich, Lander und Gemeinden sich
zu teilen haben, und da u noch 2,4 Milliarden , die über-
w egend berm Reiche verbleiben werden . Das bedeutet
in der Tat , Herr Erzberger »l weit davon ent ernt , es zu
verkennen, eure vollkommene Umwä .zm g aus finanzu irt-
scha tlichem Gebiete ; aber sie ist uns durch die Verhält¬
nisse au,gezwungen , es oleibt uns keine Wahl . Wertzu¬
wachs , Veimögensübergnng durch Bere .bung werden
natürlich auch nicht vergessen; wobei a s neuei Gedaiue
hruzukommi, dag auch der verhinderte Vermögeuszu-
wachs , uuo zwar der durch übertriebenen Amwand ver¬
hinderte Zuwachs im Wege einer Art Bestrafung sür nicht
genügend genützte Sparmöglichkeit für die Reichstage
herangezogen werden soll. Man sieht, es w .rd nlchrS
vergessen.

So gelangt Herr Erzberger , um zrllammenfassend zu
berichten, zu . einer Ge,amlbesleue»ung aus direkten
Quellen von rund 15 Milliarren , wovon 6'/. Milliarden
aui das Reich, 5^< aus Länder und Gemeinden entlasten
wurden . Dein steut er an Einnahmen aus inüirellen
Steuelguellen den Betrag von II Milliarden gegenüber,
wovon der Löwenanteil von der ihrer endgültigen Verab¬
schiedung entgegensetzenden Um,absteuer zu steuen ist. Tie
Ei tmiäelung der Verbrauchssteuern in natürlich nichts
weniger als abge chmssen; eine Erhöhung der,Kohlensteuer,
vre schon letzt zwei Milliaiden im Jahr aowirt , soll lehr
bald oo.geichlagen werden, und auch mit der Ausgestaltu . g
des Tuanntwernmo opols hat Herr Erzberger mancherlei
rm Sinn . Aber hier bei den indirekten Steuern drangt
NM ihm, sehr beg.e fltche,weise, der Vorbehalt ans, daß
Ire nur halten tonnen , was sie versprechen, wenn unsere
gesamte Vol Swirtjchaft wieder ordentlich i» Gang kommt
- . eine Voraussetzung , der gegenüber seihst der Ov >-
mrsmus dieses Mannes sich einigermaßen skeptisch zurnck-
hatt . Immerhin , er rechnet mit 15 Milliarden dueneu
gegen II Milliarden inüirellen Steuern , von de,,en noch
M/s—2 Milliarren io gut wie aus chlietzlichvon den wohl¬
habenderen Schichten der Bevölkerung elnkomu en
dursten . Wird dieses Verhältnis Gnade finden vor
den rangen der Sozialdemokraten oder gar eru der
Unabhängigen ? Herr Erzberger enuält sich jeder Pio . e»
zeiung . Er stellt nur lest, dag 75 "/o des ge amien neu eu
iSteuerbedarjs von den Besitzenden genommen werden oll
und memt, daß diese Vertellu , g srch sozial wohl jenen
lassen könne. Im vorigen macht er kein Hehl daraus,
Das; er sehr bald wieder mit neuen Sleuervorlagen w rd
«rmmen müssen; er ist sür stusenweoe Adichtachtung des

Steuerzahlers . Er ist auch lur die « eoung oer S-ieuer-
moral , sür schiedlich- fried .iche Verständigung zwo neu
Reich, Ländern und Gemen,den bei entschiedensterStörun g
der Steuergewalt dös Reiches, er ist sür die Heran¬
bildung eines unbestechlichen leistungsfähigen Bemmen-
standes , ja er ist sogar auch für möglichste Schonung des
.— Steuer,ah !ers , unbeschadet der 'Notwendigkeit , thui
»schwere, last allzu schwele Lasten" aufzuerlegen.

AdLi-ansport aus Hem Ba .uruet».
Allgemeine Amnestie.

Der Abtransport der Truppen ans dem Baltikum
vollzieht fick oh»e Störung . Über die we tere Behandlung
der Angelegenheit machte der Lberpräsldent Winnig
solgende M tieilungen:

Den Truppen w ra u. a. zur Kenntnis gemacht, daß
die Reichsregierung voraus » ' tllch von einer Bestrafung
wegen Nicktbeso'gung der erla,lenen Rückkehrbe-eble ab-
sehe» werde. S :e sei bereit , den zurückkevrenden Heeres-
angehörigen nach erivlgtec Demobilisierung das Demobil-
machungsgeld und emen Entlass uugsanzug zu gewahren.
Ter Oberpräsident habe ferner bei der Reichsregierung
die Einlöim g des als Löhnung gegebenen Bermondtgeldes
beförwmtet . Die Entlcheidung der Reicksreg ' erung weide
von dem Verhalten der Truppen abhängig . Obeipräsident
Winnig änderte sich weiter dahin, Laß die lestilcke Kriegs-
erilärung nickt etwa aut die leichte Schulter zu nehmen
sei, zumal Gerüchte tm Umlauf feien, daß die litauische
Negierung dem lellochen Vei p '.el folgen werde. >Ls iei
immerhin möglich, daß sich lettisch-litauische Banden und
einzelne Truppenteile auf ostpreußliches Gebiet begeben,

-was die ohnehin schon äußerst schwierige Lage Ostpi e »es
auts äußerste verschlimmern würde . Elltschlüste zur Av-
wehr lecen noch iiicht gelaßl.

Politische Rundschau.
Deutsches)ieich.

-4- Keine schriftliche Antwort auf die Kr .egsgeßange " !'',»
norc . Auf die letzte Note der Entente beabsichtigt die
deutsche Regierung nicht i» Form einer neuen Note zu
antworten . Sie wird versuchen, in mündlichen Be¬
sprechungen zu einer Einigung mit der Entente zu
kommen. Es sind zu diesem Zweck beieits an Herrn
ii, Lersner Jnstrukiio , en ergangen . In Paris find die
Vorbeiprechungen bereits an genommen woroen . Die Ei t-
iendung weiterer Untei Händler nach Paris dickste in
kurzem eriolgen . H >rr o. Sim ou wird vermutlich nicht
nach Par :s znrücktebien.

4- Eine Enteiitciiote über Enpen »nd Malmedfi ist
lr; <:erlin eingegange », in der zu den deuOckeuBejchwe Len
über die Behinderung einer freien Volksabstimmung in
Euveii und Malmedp erklärt w !rd, aus Slrt. 34 des Ver¬
sailler Vertrages gebe hervor , daß es nicht die Abstcht der
alliierten und assoziieiten Mächte geive en iei, in Eupen
und Malmedp eine Volksabstimmung zu 0e>aiistalteu ent¬

sprechend denen, de für Ober schienen vier Schleswig
aorgeseben sind, sondern daß es ihre Absicht gewesen et.
)en Bewohnern der >n Frage tvmmeiiden Kiene , die den
Wunsch haben sollten, daß ihr Heimcstsgebiet uner
deutscher Herrschaft verbleibe, zu gestatten, ihrem Wunsche
siei Ausdruck zu geben. Die Vvttsbeiragu g werde >o
organisiert , daß alle Sicherheiten lür die völlige Freiheit
)er Abstimmung gegeben sein würden . Die lehr eingehenden
deutschen Klagen über den Ter -orismus , der von den
Z- giern in den Kreisen npen und 'Malmedp geübt wird,
rdclgeht die Note mit Stillschweigen.

4- Die Aushebung des Belagerungszustandes iu
Berlin steht, wie zuvellässig verlautet , unmittelbar bevor.
Das Reichsministerium hat einen dahingehenden Beschluß
d-neits geiaßt , es geht dabei von der nstcht aus , daß, da
augenblicklichvöllig geoidnete Verhältnisse wieder herrschen,
d-r <elagerungszustanü entbehrlich ist und zudem, wenn
ks e orderlick ist, der Belagerungszustand jederzeit wieder
swrbängt werden kann.

-4- Untaten französischer Kolonialtruppen . Von einem
ni dem beietztenGebiet zurückge ehrleu Angehörigen der
ü w-hr wird folgendes mrtgeteilt: In Saarbrücken
D c beim Verkam eines Dunghaufens an der sogenanntcn

Kalerne, der früheren deutschenUlanenkaleine, ,n
d--i l.anzöllsche Kolonialtruppen unlergebracht find, vier
ik->den junger Mädchen gesunden. In Saarbrücken und
Umgegend werde» im ganzen acht junge Mädchen oer-
a> t, die wohl aut gleiche Weise ein Op er bestialischer
kl-cheil der französischenKolonialtr.wpen geworden sind.
In der Presse des beietzten Gem-tes dürren natürlich öer-
arllge Hiachnchlen nicht verhre::?! Die Er»
>i! ei uns oer Beoöl a r-'lcr Hch.chten «wer drese Vor-
ldue ist autzerurdeurliMgrost.

^ Fn der prenfiis ^ eii Landesder âwrnkiing g>nq es
bei der Weum era .ung des K ltusetals am Do nerstag
recht lebba t zu. Der Unabhängige ALMf Hoillmann
richtete äußerst scharie Angriffe gegen das Zenlrum und
den Kultusminister Haenisch. t' etzteiem gab er den Rat,
kaiholisch zu werden , da er sonst doch keine Gnade bei
dem Zentrum finde. Dc >Sozialdemokrat Schlüchtmann
hielt dem Zentr m vor. daß es die Koalition en er zu
großen Belastungsprobe aussetze, wenn es mit dem
Weimarer Schultompromiß , das den So ialdemokraten
große Opfer gerostet habe, noch nicht zufrieden sei.

-4 Bayern für die Neichseiscnbahn . Der bayerische
Veikehrsminister o. Frmiendorfer ist nach Berlin ab¬
gereist, wo die Entsicherung darüber fallen wird , zu
welchem Zeitpunkt die deullchen S cicitsbahnen än den
Besitz des Reiches übergehen sollen. Nach Andeutungen,
die Herr o. Fracendvr ' er geinacht hat , dürste auch Bayern
nicht gegen die Voidat erung sein, so dast mit Sicrerueit
daraus zu recknen ist, daß die Staatsbahuen bereits am
1. April 1620 an das Reich üde»gehen.

Nsl -weaen.
rr Wahlnirderlagc der Sozialisten . Bei den in allen

S,aalen Norwegens adgehaltenen siädiischenWahlen haben
die SollMdemokraten eine schwere Niederlage erlitten.
In der Stadtverordnetenversammlung von Christiama ge-
r elen die Sazialdemokiaten in die Minderheit . Von
81 Sil en entließen auf die Konie'.vativen 45, auf die
Sozialdemokraten 36, ans die Freisinnigen 3. Auch in
a deren Städten haben die Sozialdemokraten schwere
Verl , ste -n verze ckst.eu. S .e haben im ganzen 33 Mcm-
daie verlor en.

starten.
x Das Ende des poUrrschc» Streiks . Der Sozialist

Treues errlärte anläßlich der Be prechung der Zwischen-
säue in der Kammer , daß der allgemeine Arbeiterbund,
d e roziallstische Paiterleitung und die soziali mchi
Kammergruppe belchloffen Härten, den Generalstreik irl
allen Stadien Italiens abzubrechen. In Mailand kach
es mehriach zu Zusammenstößen mit der Polizei , bei
denen es zah.reiche Tote und Verwundete gab. ^

Bankrott im Meiallarbetterverban-^
Das Vermögen von 40 Millionen uuigevraucht.

In Dresden fand eine Versammlung der Bezirks-
und Betiiebsiunkiionäre des llllelallacbeiteroerbundes stark.
Dabei ging ein Geheimzirkular der Verbandsleiiung an
die Beziikslcitungen »nd die Bezirksoerwaltungen von
Hand zu Hand , welches die Ban .rotterklärung der neuen
.unabhängigen " Verbandsleitung in aller Form zum Aus¬
druck bringt . Wie bekannt, ist das 40 Millionen Mark
betragende Gesamlveimögen des MetallarbeiteroecbandeI
in drei Wochen nahezu ausgebraucht worden . Der Vor¬
stand schreibt dazu in dem Zirkulär : „Die zurzeit
schwebenden Streiks haben die Mittel des Verbales
außerordentlich stark in Anspruch genomnien, und es mutz
deshalb den Mitgliedschaften Au tlärung üver oeien Um»
fang gegeben werden , damit sie sich bei der Vorbereitung
werterer Lohnbewegungen danach richten und sich nicht dein
irrigen Glauben hingeben, als ob die Mittel des Ver¬
bandes geradezu unerschöpflich leien." Der Vo-stand gibt
dann bekannt, daß bis vor kurzem in 23 Oiten rund 225 OOA
Mitglieder streikten, u id daß dieie Slre , s wöchentlich
illein 5 Millionen 650 000 Mark kosteten. Davon be og
»llein die Zahlstelle Berlin mit über 20 ) 000 Bctei 'tglen
-inen wöchentlichen Zuschuß von ,ru »d uns Millionen
Mark, im ganzen 22 Millionen Mark . Der Vorstand schreibt
weiter: „Diese Bewegungen haben die Mitiel des Vec-
iandes schon derart in Ans ruch genommen, daß die
Durchführung weiterer Lohnbewegu . gen vermittels Arbe tS-
niistellung nicht mehr erfolgen kann. Eine weitere Sierge-
cung der Zister der am Streik beteiligten Milglieüer ist
wit den Interessen des Verbandes nicht mehr vereinbar,
fins dieser Situation ergibt sich mit zwingender Not-
vendigkeit . daß bei allen weiteren Lohnbewegungen darauf
se eben werden mutz, dag diese möglichst ans dem Ver-
sanülungswege durcdgeführt werden ." Zum Schluß warnt
»er Vorstand vor der Au stellung unerfüllbarer Focde-
mngen, wie Abschaffung der Aklo darbeit , Wirt chn ts-
»ellstlfe„sw. Der Vorstand droht ichliestlick an, da bei
nckt ordnungsmäßig dnrchgcsuhrten Lohubewegungen die
lllterstützung entzogen werden wird.

Die Kohlciilicferui' gen an Frankreich.
Berlin . Die deuticken Ko' lenlieferungen nack Frank¬

reich. die vor Ratifizierung des Friedensvertrages leben be¬
gonnen hatten, sind dauernd durcbge'ührt wo den. Wenn sie
d !e volle Höhe nicht in mer erreichten, so war dies aus die
Schivieri -keilen der deu» rl en Förderung sowie aus Ver ehrs-
schwierigkeitenz- rückzu ühren. wobei auch technische Unznläng-
li --' keiten der sranzösiichenVerlehrsmlltel zum Teil eine Rolle
sp.ellen.

Bevorstehende Aufhebung der Goldzölle.
Berlin . Im volkswirtschaftlichen Ausschuß? der

Nationalversammlung wuide über Zaltzastlung in Wold
beschlossen, das? das Plenum der Nationalversammlung
mö lichst bald einen Grsetzciitwurf zustimmen solle, durch
dcu die Woldzölle aufgehoben werde».

Ans den Nätctagen Budapests.
Vndavcst. Bei der Forlletzung des TerrorlsienprozeffeS'

wnrü über die Ermorduna des Gendr,rmer ê-Feldma!tchall-
leut anls Ferro und der Gendarmer e-Oberileuinants Borhy
un >Menkina verhandelt, die mit Messern getütet und deren
Le.chen m die Donau reivorien wurden.

Ter Kainpf um das Fricdcnsprotvkoll.
Paris . In Kreisen, die der Friedenskonferenz nahe-

stel-e», tut man sehr besorgt über Dcuischlands Weigerung»
das Schlusprotolvll zn niitcrzcichnen und bezeichnet die
L i c als höchst ernst. Im übrigen soll der Oberste Rat
die Ratifizierung des Frledrnsvrrtragrs auf unbestimmte
Zeit vertagt haben.



Gerichtsverfahren über Tcapa Flow . ^
London . Wie die Blätter melden , soll der General,

fiaatsautvalt ein Gerichtsverfahren gegen die deutschen
Seeleute beantragt haben » die in Scapa Flow die deutsche
Flotte versenkten.

Die Schuldsrage in Bulgarien . " "
Sofia . Der Sobranie ist ein Gesetzentwurf zur Ab¬

urteilung der Schuldigen am Kriege zugegangen . Das
Gesetz sieht Todesstrme und Ginziehung des Vermögens vor.
Unter Anklage sollen gestellt wer . en : König Ferdinand , seine
Minister und zahlreiche Generale.
Verschiedene Meidunn -n.

Bttierfeld . Auf den Werken in Bitterfeld haben durch¬
schnittlich 85 der Arbeiter die Arbeit wieder ausge¬
nommen.

Litten . Die Gesamtheit der Beamten und Diener der
Nationalversammlung lehnte mit Ausnahme von drei Be¬
amten und einem Diener die Vornahme von Wahlen zum
Urbeiterrat ab.

Amsterdam . Bon Niederländisch -Jndien sind 800 bis
1000 Deutsche  Amang November in See gegangen . Sie
werden Mitte Dezember in Rotterdam einlreffen.

Bukarest . Das rumanüche Kabinett  Voitonanu ist
ru '. ückgetrelen , eine neue Negierung mit Lr . Manja an der
Suche ist in Bildung begrisseiu

Hclsiiigjors . General Ludcnil .ch begibt sich oemnächst
nach Paris.

Zeitgemäße Betrachmngen.
„Dezember " .

Des Jahres letzter Monat kam — und wenn auch er ein Ende j
nahm — mit seinen sorgenschweren Togen , — . wird keiner um den :
Abschied klagen . — Schwer fühlen wir l cs Winters Macht , - Kurz ,
ist der Tag und lang die Nach ! — ru d dunkler als in früher ',! .
Jahren , — wir müssen ja am Lichte sparen . — i

Im Dämmer geht man morgens aus , — im Dunkeln tastet !
man nach Haus , — man hat kam» Lust noch auszuschwäimen , — j
kann man sich nur daheim erwärmen . — Ein warmer Ofen tut jetzt s
gut , — doch spärlich nur glimmt seine Glut . — bald ist 's so weil , !
daß wir die Kohlen — infolge Knappheit pfundwcis ' holen . —

So nimmt das Unheil seinen Lauf , — der Wucher auch hört
nimmer auf ! — Er machte sein Geschäft im Stillen — und ' alles j
ging nach seinem Willen . — Er hat die Preise hochgeschraubt — !
mehr , als es das Gesetz erlaubt . — so manche Klage ist erhoben — >
und trotzdem wurde föngeschoben . — s

Ihr Wesen treiben frech und frei — die Schieberei und Dieberei,
— durch sie sind Slaat und Volk betrogen — und ausgepumpt und i
ausgezogen . — Nun tritt ein neu Gesetz in Kraft , — das den er- .
sehnten Wandel schafft, — und das verbrecherische Treiben — soll i

— Für den in den Ruhestand versetzten Organisten
Kleyböcker in Stuhr ist der Organist Meyer in Wester¬
stede für den Fall , daß ein weltlicher Kirchenbeamter
vor das Dienstgericht gestellt werden sollte, zum Ersatz¬
mann eines Mitgliedes des Dienstgerichtes für Kirchen¬
beamte ernannt worden.

—K Da die Zuckerernte in diesem Jahre nur gering
sein wird , so mutz für die Imker Auslandszucker ein¬
geführt werden . Der Preis wird sich voraussichtlich auf

- 6 —7 Mark pro Pfund stellen . Das sind senr uübe
Aussichten für die Imker , und letztere tun gut , ihren ge-

z wonnenen Honig zum grotzen Teile zur Auffütterung der
j Bienen im nächsten Frühjahr zurückzubehalten.

—F Mansie . Am letzten Sonntage feierte der hie¬
sige Rootzelve ein sein 1. Stiftungsfest — Preiswerfen
mit nachiolgenoem Ball . Pünktlich 2 Uhr begann unter
zahlreicher Beteiligung das Wersen . Viele schöne, von
hiesigen Einwohnern gestiftete Ehrenpreise gaben den
Werfern doppelten Ansporn . 44 Mitglieder lwarfen in
4 Gruppen . Es wurden gute Würfe erzielt 2n scharfem
Wettbewerb erhielt Herr B . Renten jun .-Lindern mit
71 Nietern den 1. Preis . Ganz Hervorragendes lei¬
steten auch die älteren Werfer , und Jan sagte freude¬
strahlend nach einem gutgelungenen Wurfe zu Ficd:
„Junge , dor hebb ' ick üm awern End hin legt, harst Du
dor woll Arg ut ? " Ein überaus zahlreich besuchter
Ball bildete den Schluss des wohlgelungenen Feste - .

— (e) Hollwege . Der hiesige Gesangverein „San¬
geslust " wird am Mittwoch nächster Woche zum ersten-
male nach den langen Krieesjahren wieder mit einer
Veranstaltung an die Oeffeatl .chkeit treten . Die früheren

's Mitglieder sind fast ohne Ausnahme dem Verein treu
j geblieben , dazu hat sich eine Reihe junger sangeskundiger
! Leute aufnehmen lassen, datz die Zahl der Mitglieder
! fast 30 erreicht , So hat das deutsche Lied hier wieder,
! wie es vor dem Kriege der Fall war , eine gute Pslege-
! stätte gefunden . Der Verein bat aus seinem reichhaltigen
I Notenmaterial eine Anzahl prächtiger Männerchöre ein-
j geübt , die am näcisten Mitlwoch zu Gehör gebracht
j werden sollen , dazu werden eiste Kräfte vom Philhar¬

monischen Orchester Wilhelmshaven Musitvorträge und
s Ballmustk liefern , sodatz den Besuchern einige genutzreiche

Stunden in Aussi vt gestellt werden können . Der Verein

!

nicht mehr ungcahnderbleiben. — I ^ fft aus regen Besuch.
Bestraft wird , wer im Trüben fischt, — natürlich , wenn man ! — ( i) Moorburg . „ Moorborg bliwt baden !" Der

ihn erwischt , — es künden Wucherparagraphe » — den Dunkel - j bekannte Volksspruch sollte sich auch jetzt wieder be-

Mß wwd !? Treu ul^ Ned ^ Ktt ^ che°Sucht Ä Habgik/üb ^ . währen als die Nachbar Baucrschast Hollmege Licht er-
winden - und des Gesetzes Stütze finden . - : hielt und dre Moorburger weiter rm Dunkeln tappen

Wächst doch der Notstand Tag für Tag , - kein Lichtstrahl . ! sollten . Alle Einwohner wurden hinsichtlich ihres Geld-
der uns trösten mag . — noch schwebt des Unheils schwarze Wolke säckels einer strengen Revision unterzogen und den be¬

schwer über uiijcrm deutschen Botte . — Kein Hoffnungsstrahl , j redten Worten der mit der Revision beauftragten gelangder Glück oerheißt , — cs gebt bergab , wir sind entgleist — und
dennoch heißt cs : mutvoll schreiten — auch durch die aileitrübsten
Zeiten ! —

Dezember ist's , cs strahlt von fern — auch dieses Jahr der
Wcihuachtssterii , — daß wir uns trotz der schweren Zeiten — zum
Fest der Liebe vorbereiten . — Wenn diese Welt , von Haß crf Ilt,
— uns wieder zeigt ein friedlich Bild , — dann fänden wir den
Weg auch weiter , — der uns zur Höhe führt ! —
(Nachdruck verboten .) kmlmt steiler.

. es denn auch schnell, einen recht beträchtlichen Teil des
j Inhalts aus den Säckeln herauszubalanzieren . So war ^
! die nötige Summe bis auf einen kleinen Nest zusammen , !
^ und man konnte ans Werk gehen . Schon in nächster
! Zeit soll mit dem Setzen der Masten begonnen werden , :
. und es ist zu hoffen , datz man noch im Laufe des !
i Winters aus der Finsternis he' auskommt . Es soll vor - j
j läufig nur Lichtleitung angelegt werden im Anschluß an j
! das Ortsnetz Hollwege.
! *

—fisch) Augustfehn . Wie bereits gestern berichtet,
wurde am veiflossene » Dienstag hier ein Konsumverein
gegründet . Die Kommission , die mit den weiteren An¬
gelegenheiten beauftragt wurde , besteht aus den Herren

Meinert Schmidt , K . Lindemann , H . Renken , A Jonker.
T . Eerdes und I . Kruse.

—(h) Oldenburg , 6. Dezember . Außerordentlich
entwickelt hat sich der erst kürzlich gegründete Börsen¬
verein . Er zählt heute schon über 700 Mitglieder.
Außer zahlreichen Kaufleuten und Landwirten aus dem
Lande gehören dem Verein auch eine ganze Anzahl
Geschäftsleute aus Holland an . Das Interesse für den
Börsenverein steigt noch fortgesetzt und zeigt sich durch
den zunehmenden Besuch der Börse . Bemerkenswert
ist, datz das Vorgehen des Börsen -Vereins in . anderen
Städten Nachahmung gefunden hat . In Wilhelmshaven
ist bereits eine Börse eingerichtet worden und in Bro¬
me :Huven-Geestemünde soll eine solche jetzt geschaffen
werden

— Eine lebhafte Siedlungstätigkeit soll in nächster
Zeit überall im Lande in Angriff genommen werden.
Wir haben noch 4364 Hektar Hochmoore und 2308
Hektar Sandboden . Ungleich größer ist das Oedland»
das sich im Privatbesitz befindet . Das neue Siedlungs¬
amt wird seine Arbeiten balbmöglichst beginnen , neue
Stellen durch Aufteilen von Domänen schaffen und pri¬
vate Unternehmungen fördern und unterstützen.

— Die bevorstehende Schulreform wird hier auch
die Frage zur Entscheidung bringen , was mit all den¬
jenigen Lehrern und Lehrerinnen geschehen soll, die
im Dienste der S adt standen und an den Var - und
und Mittelschulen unterrichteten . Diese Lehrer und
Lehrerinnen n chmen den Volksschullehrern gegenüber
bisher eine bevorzugte Stellung vor allem im Einkommen
ein . Da die Vor - und Mittelschulen ausgehoben werden
sollen , müssen diese Lehrer pp . höchstwahrscheinlich aus
dem städtischen Schuldienste ausscheiden und a,n den
Grundschulen unterrichten . Das Hütte eine völlige Aen-
dcrung des bisherigen Verhältnisses zur Folge.

* Kneheim , 2 . Dez Ein Mann , der mit einem
Hunde zur Feldarbeit ging , fand etwa zehn Schritt ab¬
seits des Weges nach Molbergen unter niedrigen Tannen
die verweste , von Tieren zerfressene Leiche einer er¬
wachsenen Person . Sie lag in einer alten Furche und
war wohl nur oberflächlich mit etwas Moos bedeckt ge¬
wesen . Bekleidet war sie mit einem blauen Anzuge und
Ileberzieher , Schuhe und Wertsachen kehlten ; >n den
Taschen fand sich ein Kneifer , Glacehandschuhe , eine
Fahrkarte nach Kneheim und eine solche der Elektrischen
aus Barmen . Es wird demnach wohl der Hausierer
Hanke aus Barmen sein, der damals von seiner Frau
ais vermißt in hiesiger Gegend 'gesucht wurde und auf
dessen Auffinden eine Belohnung von MO Mark gesetzt

- war . Er wird wohl das Opfer eines vertierten Raub¬
mörders geworden sein, der sich ihm auf der Hamster-
fahrt angeschlossen hatte.

Was kostet?
500 Mark bar
50V Mark Kriegsanleihe

Aus - er Heimat —für - ie HeimaL
Westerstede , oen 6 Dezember lim)

—X 2 er Demobilmachungskommissar Oldenburg j
teilt uns mir, daß sich in der letzten Zeit die Klagen ^
wegen Ucbcrschreilung der Richtpreise für Ziegeleiei zeug- j
risse mehren . Es wird deshalb zur Vermeidung von i
Bestrafungen nochmals daiauf hingewiesen , datz die !
Richtpreise als Höchstpreise für die mit Kohlen belie - j
fetten Ziegeleien anzusehen sind. Dieselben wurden am !
15 . 11. 1919 bekannt gegeben und betragen pro 1000 ^ ^ - < . <
Stück Mk . 105 .— für das Oldenburger Format , pro - 016 Deutsche Spar - PraiMenanleihe
1000 Stück Mk . 120 .— für das Hamburger Format , !
pro 1000 Stück Mk . 130 .— für das Reichs Format . ;

Es wird dringend empfohlen , datz diejenigen , die i
sich durch Ueberschrertung der Richtpreise geschädigt glauben , s
dies dem Demodilmachungskommissar Mitteilen . j

In dem Gutachterbeirat für Ziegelbewittschaftung ist
insbesondere festgelegt, datz für Sortieren und Ausladen
ein Zuschlag auf diese Preise unstatthaft ist.

—öl Wie bereits mitgeteilt , hat die Verkehrssperre
den Versand des Zeichnungsmalerials für die „Spara"
so stark verzögert , datz eine Verlängerung der Zeichnungs-
srist bis zum 10. Dez . angebracht erschien, umsomehr , als
damit zugleich einem vielfach geäußerten Wunsche ent¬
sprochen werden konnte . Hand in Hand damit geht auch
das Hinausschieben des Termins für die finanzielle
Regelung der Zeichnungen , die nunmehr erst am 8. Jan . !
1920 erledigt sein mutz. Aber auch danach können noch ?
Einzahlungen gemacht werden . In dem Falle sind aller - s
dings 5 Prozent Borzugszinsen vom 1. Jan . 1920 bis l
zum Zahlungslag zu entrichten . Somit gero nnen die s
Zeichner , die noch nicht im Besitze von Kriegsanleihen :
sind , reichlich Z it, den Ankauf dieser Papiere durch die !
Bankinstitute vermitteln zu lassen. s

Ilm allen denen , die während der üblichen Bank - i
stunden beruflich oder dienstlich ve >hindert sind, sich -
zu den Zeichnungsstellcn zu begeben , entgegenzu - '
kommen , ist an die Bankinstitute die Aufforderung er¬
gangen , kommenden Sonntag , den 7. Dez ., ihre Büros
zur Enlgegennahme von Zeichnungen zu öffnen . Hoffent - -
lrch wird von dieser Gelegenheit der ausgiebigsteGebrauch
gemacht.

—-HI Zu den Torfschiebungen . Nun ist auch der
vierte Bahnhofsvorsteher auf der Strecke Oldenburg -Leer,
und zwar der in Stiühauscn , als der Torsschiebung mit - i
verdächtig setzgenommen worden.

Was bringt?
die Deutsche Spar -Prämienanleihe d

Jedes Jahr
5000  Gewinne gleich
50 000 000 Mark.

Jedes Jahr
25000Vonus-  Gewinne von
10 0 0 Mark bis 4000  Mark.

Jedes Jahr
50 Mark Sparzinsen
für ein Stück von 1000 Mark.

Schluß der Zeichnung
Dezember mittags 1 Uhr.

Einzahlungstermin 1.— 8. Januar.
1. Ziehung : März 1920.

10.

—(a) Ut Ostfreesland . Anners kunn man immer lesen,
so in Noordcn as in Süd , dütse Arbeit , dütse Fliet wur bet in de
Walken presen . Aber as dat alltied geiht : 'n Minsk , de nix mehr
het toe geven , de het ok gien Nichten , Neuen . Tja , de Wind , de
het sück dreiht . Dat man stick gar nect schenert. Hunnen , Boches,
Antichristen , Moorders , Rovers , Bolschewisten waren wi nu tituleert.
Minsken, - wo kann dat angahn ? Hebben Sam , Bull . Marianne
uns dann kregen in de Panne ? Ne . sülvst hebben wi dat dan.
Wat helpt uns nu weer herut ? Dat iß jüst de grote Frage , de
uns quält bi Nacht , bi Dage . Seker neet de grote Snut . Helpen
kann uns gar nix mehr , ueet dat Klagen , Lamenteeren , eenes blot

: kann uns kureeren . Un dat iß ? Nb , hört 'n mal her : Schinken
i mutten wi de Pille : Für den Sladtjer , för den Bur , helpt allemüg
j disse Kur : unbeschwette Arbeitswille . — Man dar koom blot nut,
, dar kannst wat besehn. Du kriggst Haue , un wenn se 'ne Overstünn
! malen sölen. Dar sünd toe völe , de hebben de Arbeit verlehrt , de
! Sliekhandel brengt ok mehr in, annere könen neet anraken , wenn
" se ok noch so geern willen , ' t geiht d'r nargens maller Heer as up
s de Eeerde un in de umliggende Dörpen . De Utlanders hebben
i Schrick genug , dat wi ehrder weer up de Beene kamen as hör för
l hör Sekerheit deenlich iß un darum klllugeln se alles henn . Dat se
, dardör een Füer anboeten , marken se ueet viellicht dann , wenn de
! Flammen ut de Dack slan . . . Wiel wi jüst van Füer proten . In
! Westermaisch 1 bi Nörden iß de grote Plaats van Roolfs bet up

dat Börhus ovbrannt . Dat Veeh kuuu rctt worr 'u bet up cenige
Lopers un veer Schapen , man alles annere : Maschinen , Wagens,
Geschirr, Hei, Strob , kört, wat um disse Tied in de Schüre sitt, iß

! toe Aske bräunt . Wo iß nu dat Füer ankomen , dat iß de Frage.
I Dör Rinkelheit , dör Kwadigkeit ? De Unnersökung mag 't herut-
! kriegen, aber stur iß sowat , wenn sück een neet sülvst verbabbelt.
f Faken weet een dat Most garneet , wenn .he 'n Swefelstickise oo 'n
: Stummel wegsmeten het . Vörsicht iß alltied beter as Nasicht . Dat

mag sück elk marken.

! Letzte Drahtnachrichten.
! —w Berlin , 5. Dezember . Die preußische Staaisregierung
s hat durch Beschluß vom heutigen Tage den über Eroßberiin ver-
! hängteu Belagerungszustand aufgehoben.
i —w Kiel , 5 Dez . Bei der heutigen Abstimmung über die
i Einführung der früheren Arbeitsbedingungen auf den Werften , ins-
> besondere über die Wiedereinführung der Akkordarbeit stimmten
> 7743 für und 46l>0 dagegen . Mehrere hundert Stimmen , die noch
! ausstehen , können das Ergebnis nicht ändern . Damit würde also
! die Akkordarbeit auf den Kieler Werften wieder eingeführt.
? —w Oberhausen , 5. Dezember . Infolge der auf der
! Zeche „Konkordia " von der Belegschaft seit Montag verübten
, passiven Resistenz (Verweigerung der Arbeit auf der Arbeitsstelle)
j ist heute auf Veranlassung des Äeichskommisfars geschlossen worden,
l —w Wien . 5. Dez . Nach Mitteilung des Staatsamtes för

Volksernähiung bleibt die verkürzte Brot - und Mehlration auch für
die nächste Woche aufrecht.

—w Amsterdam , 5. Dezember . Laut „Telegraaf " erklärie
Lloyd George im englischen Unterhause auf verschiedene Fragen:
Augenblicklich wird die letzte Liste geprüft , die Personen enthält»
deren Auslieferung wegen ziviler und militärischer Verbrechen von
den Feinden verlangt werden wird.

—w London , 5. Dez . (Reuter .) Bonar Law erklärte in
Glasgow , Großbritannien und seine Verbündeten hätten die Macht
und würden sie, wenn nötig , gebrauchen , um durchzusetzen, daß der
Friedensvertrag mit Deutschland nicht nur ratifiziert , sondern auch
in Anwendung gebracht würde . Ein genügend großer Teil des
britischen Heeres sei bestehen geblieben , uni die Bedingungen des
Friedensvertrages durchzusetzen.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eilers  in Wefierfied«
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede



Amtliche Bekanntmachungen.

Raubmord
5

«Fünftausend Mark Belohnung .)

In der N >cht zum 25 . November 1919 ist in
dem Hruse des Fräuleins Ful ' s in Anderwarien,
Kreis Wittmund , bei Gelegenheit eines Raubübe : -

falles der Tienl ' knecht Iohai n Peters i» t einem
Armeerevolver erschossen worden . A s Teuer kommen
4 Leute in mittleren Jahren in Frage , deren Ge

sicht geschwä ' z« oder durch >ckwa ' ze Halbma - kcn ver¬
deckt mar Alte trugen Hüte , der glühte eine Jäger

joppe »nt einem Gürtel und 2 auf dem Nöcken von
oben r ach unten verlauftuden R cgeln , rorvie In

fanterrc Nlilitärstiefel . in welche die Hosen gestickt
waren . 3 Leute waren m >t Taschenlaterncn und
Revolv rn , einer mst c nen , Armeerevolver ausge¬
rüstet . Geraubt sind 9 gelbe Portemonnaies mit
«twa 300 Mark , 2 ang >schnittene Schinken und

einige Würste.
Der Regierungspräsident in Au -ich hat für die

Aufklärung des Snchv rhalts obige Belohnung von

5000 Mk . l
ausgesctzt . Diele wrd noch Beendigung des Ver¬
fahrens nach freiem Erm - ssen unter Arsapuß des
Rechtsweges an diejenigen verteilt werden , welche
zur Ermittlung der Täter muwiikcn.

Sachdienliche Mitteilungen sind sofort bei der
näcksien Polizeibehörde oder an die Staatsanwalt¬
schaft Aurich zu 3 >1. 9251,19 zu machen.

Auiich , den 2 . Dezember 1919.
Der erste Staatsanwalt.

Amt . Willerstedt, 28. November 1919.
Die Maul - und Klanen 'euche unter deni Bvh

bestände des Landwirts C Rein rs in Helle ist e:
loschen. M > ; b r o ck.

Der Eemeindcvorftand.
HG > er > r d e, den 5 . Dezember 1919.

Auf Lb ri i -U I der Petroleun karte gelangt 1
Liter Leuchtöl zum Preqe von 80 Pfg . bei den
Kaufleuten Fr . Renken und Fr . Schneider in Wesicr --
stede zur Ausgabe.

a n i e.

Am Mittwoch Len 10. Dezember » nach
mittags2 Uhr, in-Behrens>nau!->>, rn Apen

WW ilkS AlIMiWlS.
-I ' ' k k> u n t'z

1 . Fefluclinna des Nach '.ragsvoruu 'chlags für
die Gemeinde . Schul - und Armenkasse.

2 . Kaution des Genre,ndcrechnungsfiihrers.
3 Berschiedene Gesuche,
1 . Sonniges.

lpen , den !. Dezember 1919.
Der Gemeindevorsteher.

K aIl 1 n h l

Augustfehn.
Das Fakiren von 150 000 Steinen vom

Bahnhof Augustfehn nach dem Bauplätze beim
Friedhofe soll am Montag den 8. d M . 'abends
6 Uhr , in Willems Gasrhof mindestfordernd aus¬
verdungen werden.

O. Oltmanns , Bezirksoorsteher.

Das Reichsverpflegungsnmt (früher
Proviantamt ) Oldenburg kaust freihändig

zu höchsten Tagespreisen Irei IiIaxs,Lin
imä ad Zsüsr LadnstLtioir . Zufuhren
können an Werktagen von 8 Uhr vor¬
mittags bis 3 Uhr nachmittags erfolgen.
Auskunft wird gern erteilt.

AkSIvIr 8 VSrDASAALILSSAirLi;

Fernsprecher Nr . 131.

Die Sehkjücht jeder Zrau
nach blatenweißerlväsche läßt sich auch in dieser
seifenknappen Zeit noch stillen . Fordern Sie
sofort kostenlose Zusendung des Musters - 7 von

v Wilh. WeüemeperLCo. ^ Hannover

Jminobil -Verkauf.
Frau Witw Gerh . Siefjediers in Fikensolt

Erben  beabsichtigen die zum Nachlasse g - hö igen,
zu Fikensolt a, - der Chaussee , in unmittelbarer Nähe
von Westerstede belegenen

Immobilien,
als : 1 . das in gutem Va zustande befindliche Wohn¬

haus mit 17 ur 92 qm Hof u . Gartengründen,
2 . das sehr ertragreiche und in bester Kultur

befindliche Bauland , groß 75 3N 69 qm,
mit beliebigem , en . s, foitigem Antritt bezüglich zu
! und zu 2 mit Herbst 1920 , 'M ganzen oder ge
trennt zu vc -k uien Der Garten ist mit Oost-
däumen bester Sorten reich bestanden , das Wohnhaus
erhält elekuischrn Anschluß und das zu 2 genannte
Bauland enthält eine schöne Baustelle . Das Wohn
Haus wit - Garten eigne « sich sehr für einen Beamten
oder Rentner , mit Zuei werk des Baulandes auch
zum Betriebe einer klei eit Landwirtschaft oder für
einen Viehhät ' ,1- r.

Tenn n zum öffentlichen Verkauf steht an auf

Mittwoch , den 10. Dezember,
nachmittags 3 Uh ' ,

,m stikensoster Krug zu FrkenjoU.
Ein sofortiger Verkauf in diesem Termin ist

nicht ausgeschlossen
Westerstede . t-r Looft , amtl. Aukt

MN - Uli LmlMkM
l Zimmerei und Vaumateria ien -Handiung .)
Streek sStatton Sandkcug. Der Z mmer-

meister Johann Büsselmann daielb r läßt wegen
anderw . i igen 2li,kauss sein an der Chaussee Sand-
kiUg- Äfirup in nächster Näh ? der Station Sandkcug
und in zentralster Lage der Ortschaften Hatten , Hatter-
w stinp , Streekermoor , Bümmerstede , Astrup und
Höven belegenes

in welchem seit langen Jahren das Zimmere,
geschält , neibunden mit Baumole ial enhandlung,
in t Nachweis ! ch bestem E folge betrüben ist,

öffentlich verkaufen . ,
Zwei -er und voran - sichtlich l . tzter Verkaufs

teiniin ist angesetzt auf

SoimbetiS SenU. Sei. ISIS, mchni. Zv- Ahr,
ii ÜG lleis Ga >Haus z i sandkr - g.

Das Kaufoöj -kl besteht aus de " fast neuen,
geraum gen Wohnhaus , Stallung , Lagerschuppen und
Hestzschuvpen , sowie 30 ch. S Lä >deinen in bester
flultu.

Das Giundstück ist in erster L nie einem tüchtigen
Zimmermonn zu en pfehlen , da das Geschält in weite:
Umgebung konkurrenzlos dasteht ; rs ngnet sich jedoch
auch sür einen Baunaterialienhäi dler o ir einen
Prioaimann , welcher nahe dr Bahn angenehm
woh en w .tt.

Es oll in diesem Termin möglichst zum Abschluß
kommen.

Kauslie Haber ladet ein

6 -eorA amtlicher Auktionator,
i. Fa . Schwarting L Gent » Oidenburg -Eoerste,.

Mem Sie mleilW einlmseii
wollen , besuchen Sie die

Spielwaren

Ausstellung
bei

Korbmöbel
KOermWN
Korbmren

KasleWllgen
LoWrbe

Einzelne Sessel und ganze Garnituren . — -
Lehnstühle und Liegestühle.
in Hotz uiid Rohrgeflecht . Beste Ausführung
mit Ledertuch und Gummi.
aller Art in größter Auswahl . — Fußmatten
und Ausklopfer.

AeiWrbe MeÜsWnSer
WMöche WIMM

KarMMbe MMörbe zeilNg5ii!« e»
kt. kelniiM, krrlrlisSe 21

GM
Näch te Woche

an den frühem bekannt ge¬
gebenen Tagen.

Bitte um Anmeldung
Schmale.

Apen.
Die Kartoffeln auf hiesige

NIMM
bitte jetzt sofort abzuholen.

Detering.

MW
unweit Bahnstation und
an Ch iuss e b legen , 6
Hektar groß , */ , Hektar
Merlane », Rest alle Wiesen
und Weiden , neue ge
'äumige Gebäude , steht
m t Antritt zum 1 . Mai
k Js . zum Verkauf.

Die Hälfte des Kauf¬
preises kann zu 4 Prozent
Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber . denen
weitere Auskunft gern u.
kostenfrei erteilt wird,wollen
sich mit mir ,n Verbin¬
dung setzen.

Westerstede.

Fritz Achtermann»
Auk > Fernsprecher 256.

ülklÜWlW
von

kküiieite » .

MM ßMtt.

MM-SM. Meil-Mm.
1,086 Lirr L6N6H 1,oii6ri6

sind eingetroffen und zu haben,
ch« Los Los V- Los ZF Los

Mk . 5 .25 Mk . 10 .50 Nit . 2 t .— Mk . 42 .—

Uebersendungskosten 30 Pfg -, Nachm 40 Pfg . mehr.
Listen aller 5 Klassen incl . Porto Akk . 1 .50.

Otto Mnl « ; ° 'LS fl " '
in Westerstede A . Diekmann , in Apen D.
W . Behrens » in Zwischenahn Kart Weitz

Zwifchenohn.  Der
G' U' sbesitzer Bothe auf
Eqhausen will

das Aus heben von
rund 4500 m Drain-
Gräben,einen Mir.
durchweg tief,

öffe tlich ausverdingen.
Termin dazu ist .angesetzt

aut Donnerstag den
11. Dezember d. I .»
nachmittags 2 Uhr , und
wollen Annehmelnsttge sich
rechtzeitig im, , Schiitzenhos"
einfinden.

Feldhus » ''ukrionator.
Wir suchen inr zahlungs¬

fähige Reflektanten im
Ammerland kleine und
größere

von etwa 2 - 0 Hektar.
Haus und Stallungen
muss n in gutem baulichen
Zunande und das Land
in bester Kultur sein.

Ausführliche Angebote
erbittet umgebend
>luk>Witte »Wilh elms-
haven » Markiitr. 63^

Kerkel
hat noch abzugeben.

Ehlers » Haarfurth.

Manben gekommen
ein schwarzer Hund , auf den,

Rücken Brandmal , hört ,auf
den Namen „ Molly " . Wie¬
derbringer Belohnung.

Heinrich Bockmeyer,
Ihausen.

Garnholterdamm . Zu
verkaufen zwei gute , belegte

Schafe
Georg Kruse.

Zu verkaufen 2 trächtige

Schweine
im Dezember und Januar
ferkelnd.

Fritz Bruns . Kuhlcnstr.

Zu verkaufen ein gutes

U
H. Garrels , Ihorst.

Osterscheps . Verkaufe

12 Ferkel
10 Wochen alt.

Gerh . Oltmer.

Eine im Februar kalbende

Kuh
zu verkaufen.

Gastwirt Willems,
Augustfehn.

Osterscheps.
Zugelaufen ein Hund.

Kegen Erstattung der Kosten
innerhalb 8  Tage abzuholcn
von Dachdecker Gerhard
Meirose.

Wer zum Frühjahr

Reit
zu haben wünscht, bestelle
selbiges bis zum lü . d. M bei
Dachdecker Gerh . Meirose,

Osterscheps.
d!8 Postkarte genügt mit

Angabe des Quantums.

Suchen einige Fuder trockenen

zu kaufen uns erbitten An
geböte . Eebr . Polak.

Zu verkaufen ein fast neues

Grammophon
mit 20 Platten.

H. Hanenkamp.

entsetzliches Hautjucken , jucken¬
den Hautausschlag usw . hilft

vr . Lärstsirs
8 !LS,dio1ss .1dk.

Selbst in hartnäckigen Fällen
von überraschendem Erfolg.

Preis M . O,— Versand diskret
nur : Dr . Karsten L Co . ,

Berlin -Steglitzl D . 537.

Für den

MM
Romane,

Jungmädchen -Eeschichten,
Jugendschriften,

Märchen-
und Bilderbücher

in sehr großer Auswahl!

HeiiMii 8siillek.

Edewecht . Gesucht zum
1 . Februar oder später ein
tüchtiges

Frau Fritz Meinen.

Neuenhuntorf.
ein tüchtiges

Suche

jUWS« All
für häusliche Arbeiten bei
Familienanschluß und Gehalt.

Frau V . Wichmann.

Für mein Rechnungs steller¬
und Auktionsgeschäft suche ich
zuin t . Mai k. Js . einen

WÄMllW
NUS hiesiger Gegend.
I . Ahting , Westerstede.

Gesucht krankheitshalberauf
sofort ein nicht zu junges , im
Haushalt erfahrenes

gegen gutes Gehalt.

T . E Iensen , Augustfehn.
, ; ur cne

LeleMMheslellung
außerhalb des Ortes Wester¬
siede wird ein junger Bursche,
14 - 10 Jahre alt , gesucht.

Westerstede , 0 . Dez . 19.
Postamt hiorselbst.

Für größere Landwirtschaft
auf dem Ammcrlande wird
a q sofort ein tüchtiger , durch¬
aus erfahrener , unverheirat.

W «M
der vollständig selbständig
wirtschaften kann , gesucht.

Meldungen umgeh , erbeten.
G . Koch , Aukr.

Arbeitsnernrittl . Westerstede.

Giotzelhorst.
^ Das Ausroden

und Umgraben von
Buschgrund habe ich
iu Akkord,pi vergeben

>1 I ) FH4HL6Q.

Zu verlaufen ein gut er¬
haltener , zweitüriger

Offerten unter Nr . 41256
an die Keschäftsst . d . Bl.

zu verkaufen

Hinr . Christophers»
Apen.

1
— Grob und Fei » schnitt —

empfiehlt

6s .r1 Üots3.

Margo -Liebes Stäbchen
Betier Schuz grgen An-
ste-kunz! Sri -zin.-Kart.
in. I? Sick. Io npl. M.7,50
Frauenlrosl E; Erpreß,
-lesch. Rcich-pätei, --ilmt
Nr. 28 M7, Org.-Kart. M.

9,—. Ers.-Tube Mk. 7.59. Anticon-
cepior, gcjch. Neichspatent-Amt Nr.
29091. Oi.r.-Kart. m. 12 Sick. M.5.
Wisscnich. Lroichürengrat. Wieder-
verkäuscr und Vertreler qesucht.
Margonal Berlin SW .28



MjW '§

ümMÜWZ?
Größte Auswahl
— am Platze! —

plaiientoser Zahnersatz Hplaiientoser Zahnersatz
durch Goldkronen und Briiüenarbeitcn.

DGN .-LLK -L ZOZLZMLÄi!
^ oiüeuburg 1. v ., Eottorpstrahe 1, gegenüber^ Olüeuburg 1. V., Eottorpstrahe 1, gegenüber §

Z ... -»- » ^

Dr . Ad. Meier s Sana-
loriunr , Bremen » Roten

burgersrrahe 1.
Spezialbehdlg. o.Hautkrankh.

Lupus , autz. Krebs,
Freßflechle, Hauttuberkulose,
Fisteln,Hautgcschwlllst., ohne
Operation, ohne Bestrahlg.,
nach eigener langjähr., er¬
probter Methode. Ausführl.
Prospekt frei Behandl. von
Beinleiden . Radiuminstit.

Empfehle Schuhmach, und
Privat alle SortenZerren-, Tmen- unö

HinSerstWe
in jeder Eröhe, sowie aller¬
beste rindledcrne

Arbeiisstiefel
in Eröhe von Nr. 39—-17,
Schafthöhe3b Emir.

Rust , Rustringen,
Roonstr. 176, Laden.

Täglich zu haben:

FM Wchemmeli,
«Mile ZniW. öMerirse.

alles la Quuliläten.
Ab Dienstag bis einschl. Freitag jeder Woche;

Lebendfrische Seefische,
direkt vom Fangplatz. Kochbücher gratis.

MU. 8ee- ». si!!88!i8Mgü8
V/'eslsrsleäs , Langestr.

ksgmeiLKzslick,
Eisen- und Kurzwaren en gros.

Oldenburg,
Brüderstrahe 3 — beim Pferdemarkt,

Fernsprecher 1391,
liefern sofort ab Lager:

Edewecht.
Gefunden in der Kirche zu

Edewecht an einem der letzten
Sonntage einen gröheren Be¬
trag Geld Derselbe ist gegen
Erstattung der Kosten bei
Pastor Hanßmannabzuholen.

Abfassungen undNachloh-
regulierungcn zuverlässig
durch Heinr.  L i e w s,
Rechslllr., Zrvischcnahn.

Für

zahle pro Pfund 1ö Pfg.

Lite Wlmbes,
Slrllmpfe usw. pr. Psd. -1Alk.

Bin Abnehmervon jedem
Quantum. Aufkäufer Ver¬
günstigung. Ebenso kaufe

8 keük8
zu höchsten Preisen.

Teilen Sie mir bitte mit,
wieviel Sie abzugeben haben.
Z. H. Sprock, Lange¬
brügge bei Zwischenahn.

Zwei tadellose
Mandolinen

sowie eine prächtige

Musikuhr
— mit vielen Platten —

sehr preiswert zu verkaufen.
Näheres beiF. W . Vroeker.

Erhalte in den nächsten8
Tagen einen Posten

und kann davon noch abgeben.

L ŝinr . Meinen,
Holz- und Baumaterialien.

Für alle Arten

Häuie u. Kelle,
sowie Produkte,

zahle hohe Preise.
Julius Hoffmann

Zu verkaufen ein

Puppenhaus
mit Puppenmöbeln so gut
wie neu. Näheres bei

H Hanenkamp.

MM Mleil
in allen Preislagen, für jeder

Geschmack, empfiehlt
Ft.ILrLiusr ,Tapetenindustrik

Lllevstsiu SL.
Muster und Lieferung franko

1
Brotschneidemaschinen, Reibemaschinen,
Wirtjchaftswagen, Kaffeemühlen, guheis.

Kaffeebrennerin allen Eröhcn.
— Feuerkieken in allen Ausführungen. —
Fliesenkiekcn. Marmorkieken.
Lieferung nur an Wicderverkäufer.

Herren- Alfter
Henen - Paletots

sl8öAi .j22!>'M.s27öM .s32!>M.s 450M. etc. ^

Vorzügliche Qualitäten. TadcloserSitz.

M . VoLLULLLLA -MH,
01äsndur § ,

38 Achternstrahe. Achternstrahe38

.HW?-..-Sk'l'

ksüMiskeksiiliciik 8cksle
rur«i8cdllsl»i.

Ausflug nach Westerstede
am Dienstag den 9 . ds . Mts. ; Versammlung
daselbst um 3 Uhr in Heulens Easthof . Vortrag
des Herrn Direktors Abel über : „Landwinschastliche
Tagesfragen . '

Zu dieser Versammlung werden alle früheren
Schüler sr- iindlichst eingeladen Heinen.

^ Sonntag den 14. Dezember ISIS
im Saale des Herrn W . Henken

HStiftungsfest , Zl
bestehend iir

K AüMSklllisei! MS M.

xc

X(

X(
1. Musikstück.
2. Brand und Qualm , Duett.
3. Konzertstück.
1. Zigeunerlager , Singspiel in 1 Akt.
5. Ein verk . nntes Genie » Kouplet.
6 Musikstück.
7. Nante vor Gericht , Trio-Scene.
8. Vorrrag für Klavier und Keige.
9.  Nur für die Feuerwehr , Schwank in1Akt.

10. Tango für Niekchen, Tanz-Scene.
Nachdem L^cl-T.

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang pünktl. V-8 Uhr.
^V . LevUen . vor LcassoUaü.

K
Xi
X(

X
8

Dentist

i O.
-Theaterwall 2-1. -

Fernspr. 407.

Oamenhandtafchen,^
Besuchstaschen

Brieftaschen,
Schreibmappen

und Portemonnaies
gut und preiswert bei

MM SlM.
Kreissägen

zum Brennholzschneiden und
für alle sonstige Zwecke, lam-
plctte Maschinen od. Wellen,
Lager und Blätter zur Selbst-

anfertiqung.KellnerLArnim,
Bremen.

Nehme Montag Und Diens¬
tag morgen (8. u. 9. d. M.j
noch

ab für hohe Preise.
H. Schröder.

Grohe Auswahl!

iieiiM 8sM.
WWMW
ömeifiMW
Wurzeln , gelbe u rote,

von 4,:>0 NU. pro Pfii»d an.
Preislisten für Brrbraucher
und für Wieoerverläuier ädf
Wunsch kostenlos, ebenfalls
Bedingungensür den Kom-
mijsionsverkaus nieiner Säme¬
reien zur Emrichmng von
Verkaufsstellen.
Hcinr. Gewiehs , Samen-
handl., Rotenburg i. Han.

Photographie-,
Poesie- und

Postkarten alben
bei

Zeinril- S»M
Ver

_, ., _ „ b od.
Nebenerw.Prosp N. >011 grat.
P . Wagenknecht, Verlag

Leipzig

Eier,
Landes pro dukie

kaufe jeden Pasten
W. Lahrs . Hamburg 31,

Melhfesselstrahe10.

Bi-» ll .L "SS.

Dienstag den 9. Dezember,
abends 0'/- Uhr,

bei Dietr. Siems-Hollwcge.
Jedermann ist herzlich ein¬

geladen. E. Clüver.

l. sM . - Verein

üllMlSüS.
Bestellte

Slieiel ll. Whe
werden am Dienstag und
Mittwoch für Besteller, und
Donnerstag und Freitag sür
Nichtbesteller gegen Bar¬
zahlung bei Kaufhaus Hitlers,
Westerloy ausgegeben.

Der Vorstand.

2t

A

den Weihnachtstisch:
Isilles-lileiMk,

:: :: iiszims :: ::
in guten Qualitäten

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

Lr Gelirols L 8 o!i»
Olüsndurxx 1. O.

empfehle ich in größter Auswahl: '
Damov - Llusev in Wolle , Seide und

Waschstoff.
— Damsv -Fs-oLsv (Wolle , gestrickt), —

LostümrüolLs in allen Preislagen,
Unterröcke»

Zwischenröcke»
Neforrnhosen,

Nntertaillen .gestr
Damenwesten.

Normalhemde»
Normalhosen»

Unterjacken»
Zagdwesten»

Knaben -Sweater.
m EMLsvlLS m

Damen -Hemden, Herren-Hemden, Kinder-
:: Hemden, Untertaillen , ::
weiße Röcke, Prinzeßröcke.

Haushaltungsschürzen, Kinderschürzen,
Tündelschürzen, schwarze Schürzen,
Kindel kleiner, Russenkittel,
Damen-Strümpfe, Dameii-Handschuhe,
Kinder-Strümpfe, Herren-Handschuhe,
Herren-Socken. Kinder-Handschuhe.

Kinder -Hauben. — Damen - und Herren-Schirme,
Herren - und Knaben -Mützen. — Kragen,

Vorhemde , schwarz-seidene Borhemde , Schlipse
und Selbstbinder , Handtaschen,

Halsketten und Broschen - Tüll -Gardinen.
Anzngstoffe , Kleiderstoffe , Bettkattun,

Parchent , Druckkattun Schürzcnstoffe, weihu.schwarz,
Voile , Hcmdentuche, 80 u. 110 cm breit, sehr preiswert,

ZUG 'LG^
3LÄL ÄLE ÄLÄL

Z ' ' ' MI» MIM «. '
Am Sonntag den 14. Dezember,

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
L'r. Kerckss.

Jetzt habe ich meine

eröffnet.

Ln Spielwaren, GeschenkariLkeln
große Auswahl.

Infolge günstigen Einkaufs mäßige Preise. -- - --

t,

Am Freitag den 12: Dezember:

ULZKZZ.LGU'A
mit nachfolgendemSüll.

ausgeführt von der Kapelle ehem. 91er, unter
persönlicher Leitung des Herrn MusikmeistersRo : crmu » d.

Anfang Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Oltraanns . -

WkiiiSIj'8
W !l!!U !>!8-

ÜKNtLllW!
Größte Auswahl
— am Platze! —

in allen Breiten,

M -, ZAM- «O

Eardinenspitzen,
Schürzen-Besätze^

— Besatz-Cordel, —
farbig, versch. Stärken,

Mantel - und Besatz-
Knöpfe

in hübscher Auswahl.

6a »rL LLD -dGS.

— gut und billig — empfiehlt:

L. Bücking.

— WvLSL . —
Kaufe

Geflügel
aller Art und zahle die

höchsten Tagespreise.
k"ri 1:2 ^ .eälsrniartn.

Da der Frauenverem und
die Ortsgruppen an die 6s-
kLUASueukleineWeihnachts-
pakete ffenden wollen, werden
die Angehörigen der Gefan¬
genen aufgesordert, nokort:
die richtigenA.ckrssssu auf
Zettel od.Postkarte an Kaufm.
H. E. Meinen zu senden.

vis Ortsgruppe.
Für die wohltuenden Be¬

weise der Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, FabrikantenI.
E . Sterns , Apen , dankt
herzlich im Namen aller An¬
gehörigen.

Frau C. Siems»
Oldenburg , den0. Dez. 19»

Theaterwall 37̂_

Hüllstederdiele.
Für die vielen Aafmeiksam-

keiten zu unserer silbernen
Hochzeit sagen wir unseren
herzlichsten Dank.

Hermann Gtuiken
und Frau.

Als Verlobte empfehlen sich'

KkeicllMM Kiss!
biir VieMZu

Kleefeld Jeddeloh 1
Dezember 7.
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Ee Gieuern für die Enienie!
Die bedrohte deutsche Finanzgebarung.

Was man schon immer beiürchlet hat , scheint nun
Tatsache zu werden . Die Entente hat ganz offenbar die
Absicht, die Eiträgnisse der neuen Reichssteuern uns zu
entziehen und für sich mit Beschlag zu belegen. Jeden¬
falls machen fühlende Ententeblätter bereits derartige An¬
deutungen.

So meldet „Daily Mail " , der alliierte Rat werde gegen
die Verwendung der deutschen Vermögensabgabe tm
Interesse der Zinsentilgung der Kriegsanleihen und der
laufenden Etatsausgabcn Deutschlands Verwahrung ent¬
legen. Der alliierte Rat wird an erster S »rlle verlangen,
daß die Schuld Tciitschlanda an die Alitierten aus der
Vermögensabgabe gedeckt wird.

Nicht minder deutlich wird der Pariser . Temps ", der
sagt, daß eine Ententenote über die deut che Steuergesetz¬
gebung bevorsteht, die den Vorbehalt der Alliierten an
allen Steuerei trägnissen Deutschlands auswricht , die auf
Grund von Sieuergeietzen entgehen, die nach dem Ab¬
schluß des Versailler Friedens zustandege.ommen sind.

Erzbcrgcr über die ZngriffSuiöglichkcit.
Der Reichsstnanzminiüer Er -berger hat sich einem

Journalisten gegenüber bereits über die Zagriffsmögiich-
keit der Enteilte geäußert und ist der 'Ansicht: Die En .eine
hat es also ohne weiteres in der Hand , >edes Einkommen
Les Deutschen Reiches mit Beschlag zu belegen und uns
Len Staatsbaukiott awzuzwmgen . Darüber hat niemals
ein Zwei el bestehen rönnen für den, der das Frieden,-
diftal von Ver culles gelesen hat. Man müßte bis zum
Bewei e des Gegei teils auuehmen , daß die c uteute einen
deut chen Slaatsbantrolt uninögllch wollen tann , da sie
alsdann auch nicht einen Pienn g Schadenersatz aus
Deutschland Herauswirt chaft wülde . Ter Minister miede.-
holte , was er in der Nationalversammlung schon zweimal
geragt hat , daß er uu Falle eines Zugriffs der Enteise
fofoit in der Nationalversammlung beantragen würde , e i-
weüer das Gesetz sei. st nicht zu oerab chieden, ooer.
wenn es schon geschehen wäre , seine Durchsuhrung zu vev-
hiuoer.ii.

Protest des Städtctages.
Der deutsche Slädtetag hat sich ebenfalls mit dem

Sieuerptan der Reichs »egierrug de atzt und eine tzrur-
jchlletzuiig an diese gesauül, in der es heißt:

»Der Släd .eiag erhebt schönsten Einbruch gegen die
geplante Oicnung der ». lutomiiieusteuer und der Ver¬
teilung der Sterie »eiiikunjte aus Reich, Länder und Ge¬
meinden . Die setzigen Vor -agen der Reichsregieiung
so»gen einseitig für öas Reich und ubersehen, daß das
Reich ohne die richtige Mitarbeit der Gemeinden nickst
benehen kann. Ihre <.nnahine wurde die Vernichtung d r
Selbstverwaltung der Gemeinden und damit des lebew' --
wMitigueu Teiles des nationalen Organismus mit S .cher-
heit nach sich ziehen. Diesen Vortagen gegenüber mun
der Deutsche Stäotetag vor auem gellend machen: i. Das
Reich darf die ^ uilommeiiste .,er lnr eigene Zwecke nur so
weit ui Anspruch nehmen, dasz es den Gemeinden niögiu,
d.eibt, ihre Flnanzgeoaruiig auci» in Zurunsl aus die LU -
koinniensieuer als d»e wichugste und deiveglichne Stcuerart
enl >preckeud den Ver cksteüei»heileu des örtlichen und zest-
ilchen Velar s zu st tzen. . Unter allen Um,»ü>iden m,»ß
den Gemen »0en das ZuschiagSiechl erhaiten wedeu.
2. Gleichzeitig muß oerla gt iverdeii, datz die begründen :.>
Foroeruiigeu der Geme »nüen au , Deckung alter ihrer
lllißerorLe. tlichen Ausweichungen aus der Kriegs - u»id
llU ergangsze t durch alsvatd .ge Zahtu, »g aus der Rera, »-
la >,e eriunt werden .^

potlllsche lNunöschQU.
Deutsches Neich.

» Bemühungen des Papstes für die KriegSoefanoen -'n.
Airs Rom wrro gemeldet, der Papst habe depl >chwe ze-
ris.r en Vundesrat n>itgeteilt . daß er die von ihm zugnniien
der He m chaff.mg der ririegsgefai genen eigriffeue Jnuia-
t ve warm begrul-te und mit einem gan e» Einfluß umer-
stutzen werde. Zu gleiu ec Zeit habe der Papst die e sei. e
Ansicht auf diplomatischem Wege den verschiedenenSta l »
oberhüuptern der 'Nationen , me.che am Kriege teiigeuou .men
haben, notifisiert.

-I- Gegen d .e deutschen Nnsinngswerkstättcn . Nus
Paris wird gemeldet, daß der Oberste lliat au er gegen
d>e Bildung von Sicherheits - und Einwohnerwehren in
L euNchland auch gegen den fer »eren Betrieb der mehr
vls 430 Munitioi s - und Gewehrsabriken in Deutschland
als Umgehiing des Versailler Beitrages eirischreiten wird.

Lettische Vestialiräten . Die deutschen Baltikum-
tru pen, die in das Barackenlager Hammerstein trans¬
portiert worden sind, berichten von unmenschlichen Giau-
samkeilen, welche die letti chen Truppen an ihren kriegs-
ge angeuen Kameraden verübt haben. So haben die
Letten oben zugeso tzte m»t Fett bestr chene P ' ähle in die
Er e gerammt , Gefangene en tle det m-d ans d»e Svir en
fo' cker Pfähle gesetzt, >o daß die P ähle durch die Schwere
des Körpers in den Leib getrieben wurden.

-4- Von den Engländern verhaftet . Der Vorsitzende
Les Düsseldorier .̂rbeiteirates , der unabhängige Gewerk-
tcbaitssekrelär Agnes , dessen Frau Mitglied der National-

ver amml .mg ist, wurde m Köln mit seinen zwei Söhnen
von den Engländern festgenommen. Angeblich wegen
p litischer Betätigung . Der Bei haftete wollte mit seinen
Kindern seinen sterbenden Vater in Euskirchen besuchen.

4- Unabhängige und Interna tonale . Auf dem
Parteitag der Unabhängigen >>» Leipzig wurde das vor¬
gelegte Fraltionspragamm einstimmig genehmigt. Die
eiftici erdenden Punkte darin lauten : »Die Diktatur des
Proletariats ist ein reoolu . vnä>es Mittel zur Erringung
der tonalen Demokratie . Die Organisation der soz'alisti-
ichen Ge ell chaft erto gl naä den: Rätesyslem. Um dieses
Ziel zu erreichen, bedient si r die Unabhängige Sozial¬
demokratie planmäßig und si-ürmantw gemeinsam mit den
revolutionären Gewerkschaften -md »den pcotetariichen Räte-
oiganen aller politischen, vartameMuri -chen und wirtschaft¬
lichen Kamp ' mttieb Ä.'aS c-on -dmür -n -d entscheidend«
Kawvsm :tt --l ist die Aktion der Malte . Di « ünobhängig,
Pariet oeiwil -t gLwairisr;:-« ÄörgeLerr eistLriner Gruppen
und Prritmen . ^

4- In der preußischen Landesversammlung wurder
am Freitag zunächst kleine Anfragen erledigt . Auf erw
solche der Frau Dönhoff (Dem .), wieviel Frauen n
Stellungen von Minister ialdireftoren , Ministerialräten usw
beschäftigt seien, wurde seitens der Regierung erklärt , das
d-sber noch keine Frau in einer solchen Stellung sei. Nur
wenige Beamte erreichten eine solche nach langer Dienst¬
zeit. Bei der Weiterberatung des Kiiltiise ' ats erklärt«
Minister Haenisch beim Kavftel Kunst, er werde alles tun
um diese, namentlich das Theater volkstümlich zu ge¬
stalten.

Deutsch-Österreich.
X Vor dem Znfammcnbrucki . Die Krisis de? Staccke?

gehl mit Rre erckchritten vorwärts . Die wirtschaftliche »nt
voliti 'che Lage ist vollständig >naeklärt , rwrd aber außer¬
ordentlich ernst beurteilt . Die Konferenz der Negreiungs-
verlreter mit den Wiener Enlentevertretern bat die Un¬
möglichkeit klargelegt, die Staatsgeschäfte unter den jetziger
Verhältnissen foitzuftihren . Die Reise Dr . Renners nack
Paris dürfte die Klärung bringen , die jedoch nicht nui
auf wirtschaftlichem Gebiet , sondern auch auf politischem
Gebiet erwartet wird . Das Staatsgeiiige hat eine schwer«
Erschütterung erlitten . Die Bestrebungen des Landes
Vorarlberg , sich au die Schweiz auzujchließen, haben die
pol tische Krise nur noch verschärft.

»iaurpetM.
X Amerika gegen Eleuieuceau . Es sind bestimmte

Av .e-a>ei» vo»huuöeu, datz ine ameritauuche Abordnung
aut oem Juhaft der Noten ClemeuceauS an Deulicksiani»
nicht emoersiaiideii nt. Die Abordnung , die bei der Ab-
iaiilMg der Noten so gut wie leinen Einfluß gehabt hat.
vnü trotz der Bemühungen der französischen Reglerung.
re in Paris zu Hallen, enognlUg nach oen Vereinigten
L-laaten aöreise'r-

Klus In - und Ausland.
London. Die englische Admiralität veröffentlichtBruch¬

stücke aus einem Schreiben des Admirals von Trotha , worin
di-- Versenkung der deutschen Flotte in Scapa Flow unge¬
ordnet wird.

M -xiko. General Villa wurde von einer Abteilung
Liner eigenen Leute gefnngengenommen, die ihn gegen eine
Belohnung an die mexikanische Regierung ausliesern wollen.

JiidianopoliS . 84 Führer des Verbandes der amerika-
liffchen B ei ga »heil er . danintei Prä -ident Lewis und
ke ' ielär Groeel, wurden der ver. recheriichenMißachtung des
Geiiiils durch llberireiung des Verbotes für die Ar»-ecker-
suhrer, am Kohleiistreikteilzunebmen, angeklagt.

Wi --n. Die sozialdemokratisck en Miiglieder der Negie¬
rung . deren Tage gezählt sind, planen die Überoabe der Ne-
gierungsgewalt nach imgari -chem Vordlld an die öfter-
re-chischen Kommunisten, um emen Druck aus die EntenLt
auszuüben.

Verschickung des Achtstundentages in England«
Rotterdam . . Nieuwe Rotlerdamsche Courant " melde!

ans London, daß der englischeArdeitsminister im Unterbaust
n itteille, daß der Gesetzentwurf betreffend dle 48-Stu »ben-
Wocke verschobenwird.

—w Berlin, 6. Dez. Donnerstag früh traf der
ehemalige deutsche Dampfer „Santa Elena" unter eng¬
lischer Flagge in der Holtenauer Schleuse ein. An Bord
waren 600 deutsche Kriegsgefangeneund 400 kriegsmäßig
ausgerüstete polnische Soldaten, die in die polnische
Armee eingereiht werden sollten. Der Dampfer kam
von Hüll und sollte nach Danzig gehen. 5 Deutschen
von den Gefangenen gelang es, in Brunsbüttel zu
flüchten. Bewaffnete Polen wurden ihnen nachgeschickt,
von den Schleusenbeamten aber zurückgehalten. Das
Ostseekommando ordnete an, datz der Dampfer solange
bleiben sollte, bis der Vorfall aufgeklärt sei und schickte
die Eiserne Division nach der Schleuse. Nach Verhand¬
lungen von Offizieren der Station mit dem Kapitän
wurde die Mehrzahl der Deutschen in den Wyker
Kasernen untergebracht. Das Schiff ging weiter nach
Danzig.

Einigen Blättern zufolge wurden durch Abgabe von
Schüssenauf einen flüchtenden Deutschenund durch Ent¬
sendung einer bewaffnetenPatrouille an Land von dem
englischen Schiffe die deutschen Hoheitsrechteverletzt.

Wegen der Durchfahrt des englischen Dampfers
„Santa Elena" mit deutschen Kriegsgefangenen durch
den Nord-Ostsee Kanal und des mehrfachen Gebrauchs
von Schußwaffen durch die Besatzung des Dampfers,
die sich als Verletzungder deutschen Hoheitsrechte und
des Waffenstillstandesdarstellen, ist von der deutschen
Negierung bei der alliierten Marinekommissionnach¬
drücklich Einsprucherhoben worden.

—w Kiel, 6. Dez. Die englische Waffenstillstands¬
kommission hat in der Anmeldung über die Fahrt des
englischen Dampfers „Santa Elena" durch den Nord-
Ostseekanal die an Bord befindlichenLeute als Polen
und Russen bezeichnet, aber nichts davon gesagt, datz es
sich um deutsche Staatsangehörige handele.

'Tniel . 1 on bicr aus hat sich eine zw' tsgliediiie amen-
kam! ' e ^ indievlommi sion »ach Deutschland b geben, nm di«
deu!-che Le »ein m-.tcl- und Rolniosfvcr.orgnng zu stuReren,
Die ä.amniiu onsmilglieier werden sich ans rei äiietene Ge¬
ll eie Deullchlands verteilen, u n nach Abschlußder Studien
:n b erün ?nr Rückiprache mit der deutschen Negierung cU»
iamiiieiizutreffen.

Verstärkung der Vesatzungstruppen.
Paris . Ter Ober de Nat hat beschlossen, die Truppen

in, besiytcn deutsche» (Sekret bedeutend zu verstärken. Drei,
Maßnahme erfolgt auf Vorschlag Fochs.

Friedens verhandln,i ge« tu Plcs kau.
Die Friedenfverhandlungen in PleskaU

sollen letzt beginnen und water in woroat fortgesetztwerden.
Lre esilanduchen Geiseln sind aus Jsborsk abgereist, dis
metzeln aus Raterußland sind unterwegs nach Estland.

Streik -Ende in Italien.
von der sozialdemokratischenPartei-

»eitung und dem Allgemeinen Arbeiterbuno getroffenen Ent¬
schließung wurde die Arveit in ganz Jta ,en wieder an ¬
genommen m-t Ausnahme von Bo .ogna. wo der Streik -
dessen auch bald zu Ende gehen dürste.
Verschiedene Mekdunaen.

Verl,,, . Der Erste Staatsanwalt Helm Land "ericht I irr
Berlin tat tze, der durch cen bekannten S .aistat bloßgestellleir
oirma Seorg Srlarz sämtliche vorgewndenenGeichästsbücher
Bneie und förmigen Papiere besch.agnahmt.

Lübeck. Auf Velchluß der f: rbeiter chaft wird auf der
sroke» Kochstchen Sch.hswerst Aktiengesellschaftdie Akkordllrbest wieder emgewdrt. <w,oru-

Vrnnnschweig Las Schwurgericht verurteilte nach zwei-
mhalbtagiger Verhandlung den Gastwirt Henry Bode wê m

!Rv!des zum Tode und vier Jahren Zuchthaus. ^ "
London. Lloyd George erklärte im Unle,banse auf eine

Aminge, er hoffe, der Friedensoertrag  mit Leustcktand
morde vor Ende des Monats ratifiziert werben. EMstand

LMM

Aushändigungder Stücke
an den ZeichnerEinzahlungZeichnungsschluß

-er Spar-Prämienarileihe
Erste Gewinnziehung
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